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VBenj. Schmolke.

Eures foigt dem andern nach.

Niemand findet einen Burgen,
Und die Frucht, die Adam brach,

Wird uns alle noch erwurgen:
Jeder findt fein Brhlaf



ir Friedrich AUGUSTUS,
von GOLTes Gnaden Konig in

A wWw nnO Pohlen, Groß-Herzog in Litthauen, Reuſſen,D2

Preußen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Volhinien, Podo—

lien, Podlachien, Liefland, Smolenſcien, Severien und Zſcher—

nicovien, c. Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En—

gern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs Erz

Marſchall und Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marg—

graf zu Meißen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burggraf

zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der

Mark, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Raven
ſtein,  Vor Uns, Unſere Erben und Nachkommen, thun

kund: Daß Wir, auf unterthanigſtes Anſuchen Auguſt Will—

helm Einwalds und Conſorten, die zum Behuf einer zu er—

richtenden GrabeGeſellſchaft abgefaßte Articul, wie Uns ſol-

che unterm dato den 17den Martil c. a. in originali vorgetragen,

und davon vidimirte Abſchrift bey unſerer Canzley behalten

worden, beſtatiget haben; Confirmiren, ratificiren und beſtati
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gen auch dieſelbe, aus LandesFurſtlicher Macht und von Obrig

keits wegen, hiermit und in Kraft dieſes, und wollen, daß ſol—

chen, in allen und jeden Puncten, Clauſuln, Jnhalt und Mey—

nungen, nachgegangen, und darwieder nicht gethan, noch ge—

handelt werde; Jedoch Uns, Unſern Erben und Nachkommen,

an Unſern hohen Landes-Furſtlichen Regalien und Gerechtig—

keiten, wie die Nahmen haben mogen, auch ſonſt manniglich

an ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Urkund mit Unſerm

zu End aufgedruckten CanzleySecret beſiegelt, und geben zu

Dreßden, am gten Junii 1754.

lg

I.S.) ES von Gerßdorff.
ο

Gottl. Benedict. Lochmann, 8.

J
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Jm Nahmen Gottes!

m achdem allen Menſchen der Tod gewiß, die Zeit und Stunde aber,
wenn ſolcher erfolgen werde, ungewiß, ſowohl auch die zeitlichen

ĩ Umſtande, worinnen ein jeder ſich bey ſeinem Abſterben befinden
maochte, uns ganzlich unbekannt ſeyn, mithin man wohl Urſache

rung der Seinigen, oder des Publici, chriſtloblichen Gebrauch nach, an der
Seite anderer verſtorbenen Mit-Chriſten, ſeine Ruheſtatte finden wolle;

So haben nachverzeichnete Perſonen ſich entſchloſſen, in eine Geſell—

ſchaft zuſammen zu treten, und bey Abſterben eines Mitgliedes derſelben, oder
ihre Ehe-Weiber, allezeit ſo viel unter ſich aufzubringen, wovon theils die Be
grabniß-Koſten, theils anderer unumganglich nothiger Aufwand, beſtritten wer—
den konnen.

F. 1.
8Wiirſe Geſellſchaft nun, welcher man den Nahmen einer

Johannis-BegrabnißSocictat
beygeleget hat, ſoll, ſo wie jetzo, alſo auch kunftig, aus nicht mehr als r30. Glie

dern, und zwar theils aus Koniglichen Dienern, theils aus andern honetten
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F (6) 63Perſonen, beſtehen, welche allerſeits der ungeänderten Augſpurgiſchen Confeſ
ſion zugethan ſind, ſich allhier in Dreßden weſentlich aufhalten, einen chriſtlich
und tugendhaften Lebens-Wandel fuhren, und bey deren Geſundheits-Umſtan
den, menſchlicher Einſicht nach, nicht zu vermuthen, daß ſie der Societat ſo
bald zur Laſt fallen werden.

d. 2.
8ie Pflichten dieſer Begrabniß-Societat beſtehen kurzlich darinnen:

Daß, wenn ein Mitglied derſelben, oder deſſen Ehe-Frau verſtirbt, ein jedes
derer lebenden Membrorum an den Societats-Beſteller, welcher den Todesfall
jedes mal anmelden wird,

Dreyzehen Groſchen,
zu Beſtreitung derer Begrabnißund andern Koſten, in ohnverruffener Mun

ze, entweder ſo fort baar bezahle, oder ſolche Leichen-Steuer, langſtens 4. Ta
ge darnach, von dem Tage des Anmeldens zu rechnen, zur Begrabniß-Caſſa,
an den darben beſtellten Caßirer ſelbſt abgebe, oder an ihn uberſchicke.

9oJe geringer nun dieſe LeichenSteuer iurrüen eines lebenden indwicui zu

achten; deſto betrachtlicher iſt hingegn

ſ. 3.das Beneficium, welches vor die Hinterlaſſenen eines verſtorbenen Mitglieds

dieſer Geſellſchaft daher entſpringet, immaßen, wenn ein Membrum, oder deſ
ſen Ehe-Frau, nach nunmehr erfolgter Approbation gegenwartiger. Articul, »von
unten geſetzten dato an verſtirbet, zu des Defuncti oder ſeines EheWeibes Be
grabniß, ſo bald der Todesfall angemeldet wird, entweder ihm, oder der Wittib
und Kindern, oder auch in Ermangelung derſelben, denen nachſten Erben, ſie
mogen nun ab inteſtato oder ex teſtamento ſuccediren,

Zwey und Sechzig Thaler,
aus der Begrabniß Caſla durch den Caßirer, gegen gehorige Quittung, baar
bezahlet werden, wie denn auch, wenn unvermutheten Falls kunftig, beym Ab
ſterben eines Mitgliedes der Numerus an 130. Perſonen nicht complet ware,
das ermangelnde aus der Calſla erſetzet, und folglich die beſtimmten 62. Thlre
vollig vergnuget werden ſollen.

g. 4
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52 (7) 62
ſ. 4.Gileichwie aber bey einer dergleichen Societat ſich allerhand zu ereignen

pfleget, weshalb man theils der Kurze der Zeit wegen, theils der Geringfugig—
keit halber, nicht allemal die ſamtlichen Mitglieder zuſammen ruffen laſſen kann,
hieruber auch die Eincaßirund Wiederauszahlung derer Gelder, die Berechnung
derſelben und andere vorfallende Bemuhung und Arbeit gewiſſe Perſonen erfor
dert, welche ſich dieſen Beſchaftigungen vorzuglich vor andern unterziehen;

Alſo find

F. 5. 4mit Einwilligung ſamtlicher Mitglieder, vorjetzo diejenigen, welche zu Errich

tung dieſer loblichen Geſellſchaft Anlaß gegeben, nehmlich:

N Herr Auguſt Willhelm Einwald, Koniglicher Secretarius und
Accis- Calculator, zum Caßirer,

N Herr Johann Gottfried Schmid, Konigl. Appellations. Ge
richts-Copiſt, zum Kegiſtrator,

J Herr Johann Friedrich Schulz, Konigl. geheimer Kriegs-Canz
leyAufwarter, zum Aelteſten, und

 A) Herr Johann Gottlieb Haaſe, Konigl. Alſiſtent bey der Gene-
ral. Aeciſe, gleichfalls zum Aelteſten,

erwahlet worden, mit der Declaration, daß ſie, woferne nicht wider einen oder
den andern gegrundete Beſchwerden ſich hervor thun, dabey auf Lebens-Zeit
verbleiben ſollen.

S. G.
8
er Caßirer ſorget demnach dafur, daß ſamtliche bey der Begrabniß

Caſſa einkommende Gelder, theilscbon denen Gliedern derſelben richtig abge
tragen, theils. von dem Societats-Beſteller gebuhrend eingeliefert werden,
und fuhret ſodann, ſowohl uber Einnahme als Ausgabe, genaue Rechnung,
damit er fie, langſtens 14. Tage vor dem jahrlichen Convent, denen beyden
Aelteſten und zweyen Deputirten aus der Societat zur Durchſehung und Exa-

D mina



Ka (8) 6mination vorlegen konne, von welchen ſolche ferner am ConventTage der Ge
ſellſchaft vorgetragen, und nach befundener Richtigkeit abgeſchloſſen und juſti—
ficiret werden ſoll.

F. 7.
8er Keeiſtrator zeichnet die Nahmen der ſamtlichen Societats Verawandten und ihrer Ehe-Weiber, das Alter, die Condition, den Tag der Re.

ception und die Wohnung, ingleichen den Tag des Abſterbens jedes Membri,

oder deſſen Ehe-Weibes, in eine beſondere Liſte. Er merket in einer 2ten Liſte
ein gleiches von denen ſich etwa zu dieſer Societat meldenden Erpectanten an,
und verhanget in keine Wege, daß einer dem andern vorgezogen werde.

Ueber die Vorfallenheiten bey der Societat, und was auf dem jahrli—
chen ConventTage abgehandelt und beſchloſſen wird, fuhret er ein ordentli—
ches Protocoll, welches zu deſto mehrer Beglaubigung von denen beyden Aelte

ſten ſigniret wird. E
g. 8.

8—ie beyden Aelteſten halten genaue Aufſicht, daß denen Articuln, wor
uber die Geſellſchaft ſich mit einander vereiniget hat, ſtracklich nachgelebet wer
de; Sie laſſen ſich von dem Caßirer die eingenommene Gelder, ſo oft ſie es no
thig finden, zeigen und vorzehlen;

Sie laſſen ferner den ſich ereigneten Todesfall eines Membri, oder deſ—
ſen Ehe-Frau, denen ſamtlichen Gliedern durch den Societats-VBeſteller lang—
ſtens den iſten Tag darnach gebuhrend melden, ſorgen vor die Einbringung de
rer etwa zuruck bleibenden Beytrags-Gelder, und ſind allezeit gegenwartig,
wenn von dem Caßirer die geordneten Begrabniß-Gelder an des verſtorbenen

Meinbri Hinterlaſſene ausgezahlet werden.
Die Rechnung uber Einnahme-und Ausgabe-Geld, ſo ihnen der Caſ

ſirer allezeit 14. Tage vor dem gewohnlichen Convent vorlegen wird, ſehen ſie
ſorgfaltig durch, und bringen ſolche am Convent-Tage in pleno zum gewohn
lichen Vortrage, damit im Angeſicht und mit Conſens der ganzen Geſellſchaft
deren Abſchluß und Juſtification bewurket werden moge.

Endlich attendiren ſie auch auf das von dem Regiſtratore zu fuhrende
Protocoll, damit darinnen der wahre Sinn und Meynung der Societat nie

der



dergeſchrieben, auch ſonſten die Vorfallenheiten accurat und richtig angemerket
werden, zu welchem Ende ſie ſolches mit ihrer eigenhandigen Signatur. gu be

ſtarken haben.
G. gy.

8LVieruber werden aus dem Mittel der Societat denen Vorſtehern 2. De
putirte zugeordnet, welche, wenn Nomine der Societat was zu erinnern, ſol
ches vorbringen, die Rechnung uber Einnahme-und Ausgabe-Geld, ſo ihnen
nebſt denen Aelteſten 14. Tage vor jeglichen Convent zugeſtellet werden ſoll,
examiniren, und deren Berichtigungſo weit einzuleiten haben, damit ſamtliche
Mitglieder am Tage der Zuſammenkunft durch ſelbige die Juſtification deſto
leichter bewerkſtelligen laſſen konnen. Weil aber die Verrichtungen dieſer  De
putirten ex officio geſchehen ſollen, ſo werden bey jedem Jahres-Convent ſol—
che allemal durch 2. andere Mitglieder, ſo die Societat erwahlet, abgeloſet.

Jnnhalts ConventSchluſſes vom 24. Juny 1755. erhalten die Her
ren Depoutirten jahrlich jeder Rinen Thaler, und bleiben bey ih

rem Ofſficio.

g. wo.

g9y.er ſich demnach bey dieſer neuerrichteten Johannis-Begrabniß-So
äietat recipiren und inſcribiren laſſen will, hat ſich bey dem jahrlichen Convent
Tage, nehmlich den

Johannis-Tag,
deshalb gebuhrend zu melden, und ſo fort 2

1. Thlr. 16. Gr.
an Einkauf-Gelde zu erlegen.

g. nn.
d. on dieſen EinkaufGeldern wird 1. Thlr. zur Caſſe genommen, um
bey ſich etwa ereignenden doppelten Todesfallen, die Begrabniß-Koſten an
62. Thlr. vor jedes verſtorbene Mitglied, ſonder den mindeſten Aufenthalt zu
bezahlen, hingegen 16. gl. werden zu Beſtreitung des bey Er-und Einrichtung
der Societat ſonſt etwa erforderlichen, Aufmands employret, und daruber durch

Cß' b hor  R fden a irer. e ige echnung.ge u ret. S

t. B J *4 .t g. 12.2



SacCie)
g. 12.

curFlußer dieſen hat ein dergleichen Subjectum auch pro laſeriptione 3

2. gl. an den Caßirer,
2. 2an den kKegiſtrotorem und
4. 2 an die beyden Aelteſten vor inſeriptions- Gebuhren zu entrich

ten, welche kleine Ergotzlichkeit aber, da ſie einmal determiniret iſt, weder in
Einnahme noch Ausgabe berechnet wird.

g. 1z.Ein gleiches iſt auch hey Einſchreibung derer Erpectanten, ſowohl in die

Caſſe, als fur den Caßirer, Regiſtratorem und die beyden Aelteſten zu erlegen,
jedoch ſind ſie, wenn ſfie als wurkliche Mitglieder einrucken, etwas weiter zu ge
ben nicht gehalten, da hingegen aber auch, wenn ein Expectant vor der wurk
lichen Einruckung verſtirbet, von dieſen Einkaufs-Geldern nichts zuruck gezah

let wird.
ſ. 14.

90ollte ſich aber jemand außer dem gewohnlichen ConventTage in dieſe
Geſellſchaft aufnehmen und einſchreiben laſſen; ſo hat derſelbe uber die d. 10.
erwehnte 1. Thlr. 16. Gr. annoch beſonders, vor die Zuſammenberuffung des
Caßirers, Kegiſtratoris und derer Aelteſten 16. Gr. mithin vor alle viere zuſam
men, incluſive der lnſeriptions. Gebuhren, 1. Thlr. zu erlegen, welcher glei
chergeſtalt nicht berechnet wird. e

SHr 15.
Aiu—ußer denen h. 12. und 14. auch weiter unten ſ. 22. 24. 33. und 39.J

recenſirten kmolumentis, hat weder der Caßirer und Kegiltrator, noch die bey
den Aelteſten, im mindeſten etwas zu begehren, vielmehr das Jhrige, gleich

andern Mitgliedern, richtig abzufuhren, und hierinnen denen ubrigen mit gu
ten Exempeln billig vorzugehen.

151 11r Und ob weht!
g. 16.

bey Errichtung dieſer Sorietat auf das Alzer eines Alembri nicht ſo genau ge

ſehen
S.



62 c r.) 6ſehhen worden; So wird jedoch hierdurch ein vor allemal, mit Beyſtimmung
ſamtlicher Mitglieder, feſt geſetzet, daß in Zukunft keiner, welcher uber z7. Jahr
alt iſt, in dieſe Geſellſchaft aufgenommen werden ſoll, als zu welchem Ende
ein jeder, ſo recipiret zu werden verlanget, ſein Tauf-Zeugniß beyzubringen,

fich nicht entbrechen mag.
gJ ſſt das Alter derer zu recipirenden Mitglieder auf 45. Jahr geſetzet wor

den, beſage ConwentSchluß d. 24. Juny 1762.

Wieiln auch

Kan,.
die Beneficia dieſer Societat mit auf die Ehe-Weiber eptendiret ſind, und zu

Erleichterung derer Mitglieder, alle behorige Præcaution zu nehmen iſt; So
ſoll derjenige, welcher inſcribiret und recipiret ſeyn will, nicht etwa eine mit
Krankheit bereits befallene, oder wobhl gar todlich darniederliegende Ehe-Frau
haben, will er nicht, nach davon erhjaltener Nachricht, der Lelchen:-Steuer ſoe
wohl, als des Einlage-Geldes, ſich gänzlich verluſtig machen.

g. 18.
Ju Verwahrung ſamtlicher in die Socirtats Caſſe eingehenden Gelder,

ingleichen zu ſicherer Aufbehaltung deter Eremplarien gegenwartiger Articul
ſowohl, als derer. Rechnungen, Quittungen, Protocolle und ſonſt der Geſell
ſchaft zuſtandigen Documente, wird eine große und tuchtige Caſſe mit 2. Schloſ
ſern und 4. Schluſſeln angeſchafft, welche Caſſe der Caßirer, ſo allezeit anſaſ

ſig ſeyn muß, auch nach den Willen der Societat mit ſeiner Anſaßigkeit durch
gerichtliche Documente bey nachſten Convent ſich zu legitimiren hat, bey ſich
im Hauſe verwahret. Die Schluffel dazu aber werden dergeſtalt eingetheilet,
daß einen der Caßirer, einen der Ketziſtræaror und zwey die beyden Aelteſten zu
ſich nehmen.

g. w.
G —o bald nun ein Mitglied der Geſellſchaft, oder deſſen Ehe?Frau, mit

Tode abgehet, haben die Hinterlaſſenen es ſo fort dem Caßirer ünd beyden Ael
teſten gebuhrend melden zu laſſen; welche alsdenn mit Zuziehung des Kegiſtra-
xoris die gewohnliche LeichenSteuer an Zwey und Sechzig. Thaler, von dem
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 (12) 6vbaaren CaſſenVorrath, in unverruffenen: MunzSorten: gegen legale Quit
tung, bezahlen ſollen. Ware aber dieſe letztere von einer Wittbe, Kinder oder
Verwandten nicht ſogleich zu erlangen, ſo ſoll dennoch die Auszahlung bemeld
ter 62. Thlr. alſobald unverzuglich erfolgen, wenn ein Societats-Mitglied,
nebſt denen Angehorigen des Verſtorbenen, Interims- Quittung dagegen aus
geſtellet, und gegen die Caſſen-Vorſtehere ſich inſonderheit verbindlich macht,
vor die Anſchaffung einer richtig und legalen Quittung ſelbſt mit zu ſorgen.

Wird die CLegalitat der Quittung uber zu bezahlende beneficia dergeſtalt

erlautert, daß
1) eine Wittbe cum Curatore,
2) Kinder cum  Tutore und reſp. Curatore,

mit Beylegung vidimirter Abſchriften des Curatoriĩ und Tutorii, die
Quittung auszuſtellen haben. ConventSchluß d. 24. Juny
1755.

20.

iirbt ein Membrum der Societat, und hinterlaſſet eine Frau, ſo erhalt
ſolche zum Begrabniß ihres Mannes die gewohnliche Steuer an 62. Thlr.
Continuiret ſie nach ihres Mannes KRode Rn Beytrag, und ſtirbt endlich auch,
ſo genieſſen ihre Kinder, oder nachſte Erben, zu ihrem Begrabniß wieder 62.

Thlr. Heyrathet aber eine ſolche  den Behtrag continuirende Wittib zum an
dern male, und will bey der Societat verbleiben, ſo erlegt ihr Mann pro Ke-
ceptione 8. Thaler, und tritt intuitn des Beytrags an ſeiner Frauen Stelle.
Stirbi  dieſer 2te Mann wieder vor der Frau, ſo hat die Wittib dieſes Beneli-
cium zum andern mal zu genieſſen.;  Wollte ſie endlich noch beh Continuation
des Beytrags zur Leichen? Steuer zur dritten Ehe verſchreiten, ſo fallt zwar in-
tuitu ihres dritten Mannes das beneficium hinweg, als welcher vor ſeine Per
ſon nicht in die Geſellſchaft recipiret wird, jedoch hat derſelbe, nach der Frauen

Tode, oder auch, wenn der zte Mann vor der Frau verſtirbt, der Frauen Ex
ben ſich dieſes benefieii zu erfreuen.

Beſage ConventSchluß vom' 24. Juny 1760. iſt feſtgeſetzet worden,

Zdaß, wenn ein Mitglied
Eine Frau zweyter Ehe mit.
Kindern erſter Ehe

D hinterlaßt, beyde. Cheile das Beneficium zugleich erhalten, und die

 4 Kinderv E
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So LCaz) 632
Kinder davon participiren, auth ſowohl die Stief-Mutter als die

t Stief-Kinder die Quittüng refp. cum Curator-& Tutoribas, aus
ree  ftellen ſollen. c

II

22 f. 21.
iirbt ferner eines Mitgliedes der Geſellſchaft Ehe-Frau, ſo erhalt er

zu deren Beerdigung. 6a. Thlre Verehlichet er ſich zum andern male, und er
legt die ſ. 20. erwehnten 8. Thlr. und die Frau ſtirbt wieder, ſo hat er aber—
mals 62. Thlr. zu genieſſen. Wurde er ſich aber zum zten male verehelichen,
ſo ceßiret das beneficium zwar intuitu der zten Frau, jedoch, wenn der Pann

ſtirbt, hat ſie, oder wenn ſie vor dem Manne mit. Tode abgehet, des Mannes
Erben zu ſeinem Begrabniß die 62. Thlr. gleichergeſtalt zu erhalten.

ſ. 22.
8ie in beyden vorhergehenden hphis erwehnte 8. Thlr. Einlage-Geld wer

den dergeſtalt eingetheilet, daßtdavon. J. Thlre der Caſſe heimfallen, t Thlr.
aber dem  Caßirer, Kegiſtratori und beyden Aelteſten zu gleichen Theilen zu. gu

te kommet.

—Qeeee—eD— 23.

J a 4.  e .7 9Unter denen Hinterlaſſenen eines jeden Mitglieds „oder deſſen EheWei

bes, ſind nicht allein die Kinder, ſondern auch in Ermangelung derſelben, die
nachſten Erben, ſo wohl ab inteſtato als ex teſtamento zu verſtehen, welche da

fur den Deſandum  auf eine: wohl anſtaudige Art beerdigen zu laſſen, ſchuldig ſind.

li 24.2 9 Purde aber ein Societats-Genoſſe; ohne: Hinterlaſſung Weibes oder
Kinder, oder bekannter Anverwandten oder Erben ex teſtamemo verſterben;
Jo beſorgen die Vorſtehere deſſen Begrabniß, erheben zu dem Ende die geordne
tten s2. Thlr. gegen ihre Quittung, berechnen ;ſolche und deponiren das etwa
brig gebliebene Geld, nebſt der Berechnung, worinnen einem jeden vor ſeine
Bemuhung i. Thlr. 8. Gr. zu verſchreiben nachgelaſſen iſt, ad Calſam.

J 1 J Bz .1 L g. 25.n— v 9 ib r



8—ieſe ReceßGelder bleiben ſodann bey der Caſſe 2. Jahr lang, vonteae

bem Tage des Abſterbens eines dergleichen Mitalieds zu rechnen, liegen, und

werden, wenn ſich binnen ſolcher Zeĩt jemand als Erbe meldet, und ſattſam lö
gitimiret, verabfolget. Nach Verfluß dieſer 2. Jahre aber wird niemand wei

teer admittiret, ſondern das ubrig gebliebeue fallet der Caſſe anheim.

ſ. 26.
Gvvein Mitglied der Geſellſchaft kann dieſes Reneficü anders verluftig wer

den, als wenn es ſich entweder ſelbſt entleibet, oder in lnquiſition verfallet, des

begangenen Delic zu Recht uberwieſen, und eine infamirende Strafe erkennet

wird.

St. 27.
8
amit aber bey SelbſtEntleibungen, ſo aus Melancholie zu geſchehen

pflegen, kein Zweifel vorfalle; ſo wird hierdurch einvor allemal feſte geſetzet,
in denen Fallen, wo eine dergleichen Perſon von der Obrigkeit des ordentlitchen
Begrabniſſes wurdig geachtet wird, deſſen Hinterlaſſenen auch die gewohnlichen
6. Thlr. Leichen-Steuer verabfolgen zu laſſen.

ſ. 28.
a die Haupt /Abſicht dieſer Soeietat dahin gehet, daß ein jades verſtor

benes Mitglied derſelben, auf eine honorable Art zur Erde beſtattet werden ſoll,
dieſer Endzweck aber gar leicht verfehlet werden durfte, wenn denen Societats
Verwandten Gelder ex Caſſa dargelehnet, und hernach bey dem Sterbe-Falle

zugerechnet und abgezogen wurden; ſo wird ſolches dem Caßirer, dem Keßi—
ſratori und denen Aelteſten hierdurch ausdrucklich unterſaget, hingegen aber
freygelaſſen, wenn ein Membrum durch gottlich Verhangniß, mit einer lang
wierigen Kranrheit oder andern Unglucks-Fallen heimgeſuchet wurde, und jn
ſolche Umſtande verfiele, daß es die zu erlegende Steuer nicht aufbringen konn
te, ein ſolches Mitglied ex Caſſa zu ubertragen und in Reſt zu nehmen. Nach
erfolgter Beſſerung ſeines Zuſtandes aber muß der reſtirende Beytrag der Caſſe
reſtituiret, oder im Fall des Abſterbens von dem Beneficio decourtiret und inne

behal



ßa gbehalteñ werden, worunter jedoch diejenigen, ſo durch eigene Schüld in der
gleichen Umſtande gerathen, nicht mit zu verſtehen ſind.

Ueberhaupt aber ſoll dieſes beneficium, eines verſtorbenen Mitgliedet
etwan hinterlaſſener Schulden wegen, (außer, wormit derſelbe der Begrabniß

Caſſe verhaftet blieben,) weder gerichtnoch außer gerichtlich mit Arreſt oder
lnhibition beſchlagen, oder in Concurs gezogen werden.

F. 29.
q«amit nun die Caſſe in Anſehung der juxta ſ. 19. vorgeſchoſſenen 62.

Thlr. LeichenSteuer wieder zum Kegrels gelange; ſo laſſen die Aelteſten das
Abſterben eines SocietatsVerwandtens juxta ſ. 8. denen ſamtlichen Mitglie—
dern langſtens 1. Tag, nach der davon erhaltenen Nachricht, durch den So
cietats-Beſteller bekannt machen, welchem auch der Kegiſtrator jedesmal eine
Speciſication ſamtlicher Mitglieder mit geben wird, damit er die LeichenSteu
er, worzu jedes Membrum Dreyzehn Groſchen in unverruffenen MunzSor
ten zu erlegen, und die geſchehene Bezahlung auf die Specification bey ſeinem
Nahmen anzumerken hat, zugleich mit einfordern konne.

Jnnhalts ConventSchluſſes vom 24. Juny 1773. iſt beſchloſſen, daß,
—5 u beſſerer Ordnung und zuverlaßiger Ueberſehung des Beſtellers, ge

druckte LeichenSteuer: Quittungen, unter des jedesmaligen Caßi
rers Unterſchrift, denen Mitgliedern bey Bezahlung ihrer Beytra
ge ausgehandiget werden ſollen, damit die von dem Beſteller an
gegebenen Reſte bey denen Einrechnungen ordentlich beleget werden
konnen.

cu
Allts zu welchem Ende

S. 30.
die Membra der Geſellſchaft ihre QuartiersVeranderungen dem Societats-Be

fteller anzuzeigen haben, damit er bey dieſer und andern Vorfallenheiten einen
jeden zu ſuchen und zu finden wiſſe.

C. i.cu 222WBare ein Mitglied nicht im Stande, ſolche Leichen Steuer ſogleich zu

b ezah



S Cia) 9brzahlenz tſor foll es. zar darzu;4. Tage Nuchſicht. haben;. aind wird inheſſen auf
die Reſtanten-Specification gebracht, welche der SocietatsBeſteller zu fertis
gen, und an den. Caßirer abzugeben hat. Der Reſtante iſt aber nach Verfluß
ſolcher 4. Tage ſchuldig, den Beytrag ohne weitere Erinnerung ad Caſſam ent
weder ielbſt zu uberbringen, oder dahin zit ubexichicken, bey Vermeidung der
Excluſſon aus der Geſellſchaft mit Berluſt alles denen, was er einigeneiitrt, und
Einbringung der unten! h. 44. determinirten Sikafe;! alsLihesheaib er nach

Wechſel-Recht zu haften verbunden.
Denen Reſtanten iſt, nach Maaßgebung des Convent-Schluſſes vom

24. Juny 1766. zu Bezahlung ihter Reſte, eine: Vierwochentli
che Friſt eingeraumet worden. R

Wermoge derer Convent-Schluſſe vom 24. Juny 1759. und
1974. ſoll bey dei Vierten LeichenReſte wider die. Renitenten mit
der Excluſion durch Zufertigung gedruckter Excluſions- Scheine ver

fahren, im Fall aber ein dergleichen in Reſten ſtehendes Membrum
verſturbe, der Reſt-Betrag doppelt abgezogen, und zur Caſſa gebracht

werden.

ge
e D2

urde ſich ein VUembrum der Geſellſchaft von hier wegwenden, und ſich
vor beſtandig an einem andern Orte aufhalten, ſo hat es davon denen Aelte—

ſten Anzeige zu thun, und eine andere ſichere Perſon aus der Societat darzu—
ſtellen, welche ſich zu Abentrichtung derer Leichen-Steuer anheiſchig macht,
damitdie. Caſſe weder uber die Gebuhr warten muſſe, noch auch auf einige

Art periclitiren moge.

F. 3z.
L88Won dieſen 13. gl. Leichen-Steuer, welche bey 130. Mitgliedern 7o. Thlr.

tor gl. betragt, ſind alsdenn zu beſtreitenG1a. Thlr. vor die Begrabniß-Societats-Caſſe, zum Erſatz des juxta. J. ig

gethanen Vorſchuſſes.
z. Thlr. 12. gl. vor eben dieſelbe, welche der Societat durch den Caßirer

berechnet werden, und4. Thlr. 22. gl. bleiben vor den Cußßirery Regiſtratorem und die bepden Ael

teſten ubrig, wovon ſie den Societats-Beſteller, wegen Eincaßirung der Lei
ſchen



ce tu) ſ9
enSteuer, befriedigen, und den Reſt unter ſich nach gleichen. Theilen behale
ten, wannenhero ſie denn auch dieſe 4. Thlr. 22. gl. weder in Einnahme noch
Ausgabe zu berechnen haben.

Jſt dem Beſteller fur Einſammlung einer Leiche uber dasjenige, was er
von denen, Herren Vorſtehern erhalt, 16 gl., und jeden jahrlichen

Convent-Tag 1 Thlr. 8 gl. von der Geſellſchaft ausgeſetzet wor—
den, woruber er aber, weil es aus der Caſſe bezahlet wird, gehorig
zu quittiren gehalten iſt.

ſ. 34.
8ie eincaßirte LeichenSteuere Gelder darf der Societats-Veſteller nie

wvnals des Nachts uber bey ſich behalten, ſondern er hat ſolche jedesmal, nebſt

1

der J. z1. erwehnten Specification, dem Caßirer einzuhandigen.

ſ. 31.eòòàWsor die Eineaßirung dieſer Gelder erhalt er juxta S. Zz. ſeine Befriedi
gung von denen Vorſtehern, in andern Fallen aber, e. g. wenn die Societat
convoeiret wird rc. begnuget ſich derſelbe mit 1. Thlr. 8. gl. ſo in der Caſſen
Mechnung in Ausgabe verſchrieben werden ſollen.

36.
8—aferne ein Mitglied, incluſive ſeines EheGattens, ſein Contingent zu

260. Leichen, und ein unverheyrathetes zu 130. Leichen, jedesmal richtig aus
geſteuert hat, ſind beyde von aller weitern Einſteuerung ganzlich frey, und ſoll
noch uber dieſes der verheyrathete Sechzehn Thaler, und der unverheyrathete
Acht Thaler uber Pauſch und Bogen als eine Ergotzlichkeit wegen des einge
ſteuerten Capitals, jedoch einmal vor allemal ex Calla gegen Quittung, erhalten.

g. 37.Sollte nun theils der bey jeder Leiche juxta ſ. z3. verbleibende Ueber

ſchuß ſich. mehren, und ſowohl daher als auch von denen ubrigen ſ. 11. 22. 25

ingleichen J. Z1. Z3. 38. und 44. bemerkten Caſſen-Zugangen ein Capital er
wachſen; ſo wird ſolches der Societat an dem gewohnlichen jahrlichen Convent

an C Tage

utel ĩ J J ü



S (s) 88Tage angezeiget, um einen Entſchluß zu faſſen, was mit dieſen Geldern zu

thun ſeyn mochte.

ſ. 38.
8ieſer Convent wird jederzeit den JohannisTag gehalten, und iſt ein

jedes Mitglied der Geſellſchaft verbunden, ſich an dem Orte, den ihm der So
cietats-Beſteller allezeit etliche Tage vorher bekannt imachen wird, Nachmit
tags um z. Uhr, bey Vermeidung 4. Gr. Strafe, welche der Caſſe anheim fal
len, einzufinden, oder ſein Votum einem andern Mitgliede aufzutragen.

F. 39.
8er End weck dieſer Zuſammenkunft iſt vornehmlich dieſer, dag der Caß

ſirer, der Regiltraror und die Aelteſten von Verwaltung ihrer Functionen in
pleno Red und Antwort geben, Rechnung ablegen, die, nach Befinden von der
Societat durch ihre beyde Deputirte daruber gemachte Erinnerungen, ableh
nen, damit ſodann alles, mit Bewilligung der Societat berichtiget, abgeſchloſ

ſen, agnoſciret, quittiret und juſtifieiret werden konne. uetDamit aber ihre habende Muhe ünd ZeitWerſaumniß, ſo ſie der So
cietat zum Nutzen dabey anwenden imuſſen, nicht otficia damnoſa ſeyn mogen;

ſo ſoll denenſelben e. Thlr. jahrlich vor alle 4. zuſammen in Rechnung zu ver
ſchreiben erlaubet ſeyn.

Und ob wohl
—eodDdDDée 40.

denen Caſſen-Vorſtehern oblieget, und hierdurch ausdrucklich aufgetragen wird,

die ſich etwa unter denen Gliedern der Societat, ex hoc capite ereignende
Streitigkeiten, ſo viel moglich, zu hintertreiben, oder in der Gute abzuthun;
So find ſie jedoch in Sachen, welche von Erheblichkeit ſeyn, und e. g. die le-
gitimation derer Erben eines verſtorbenen Mitgliedes, oder andere triftige Ur—
ſachen betreffen, verbunden, bey dem jahrlichen Convent in pleno davon An
zeige zu thun, worauf alsdenn ein Schluß gefaſſet, und Veſcheid ertheilet wer

den wird.Il

J —4* ülI—,]De J en v
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F. 41.

9 Alle vorkommende Falle, welche nicht in dieſen Articuln bereits entſchie

den ſind, oder auch, wenn uber einen oder andern Articul ſelbſt einiger Zweifel
entſtunde, werden durch die plürima vöta entſchieden, jedoch heget man zu ei

ner ſo erbaren Geſellſchaft das zuverſichtliche Bertrauen, daß ein jeder bey Er
theilung ſeines Vori den Wohiſtand beobachten, und nicht durch ungebuhrliche
Auffuhrung fich ſelbſt verachtlich machen werde.

Samit auch ubrigens

ſ. 42.
bey FeuersGefahr die SocietatsCaſſe, wenn zumal das Feuer in dem Hau
ſe, wo ſolche befindlich iſt, oder nicht weit von des Caßirers Wohnung aufge
gangen, nicht verlohren gehe, oder vom Feuer verzehret werde; ſo iſt ein jedes
Membrum, welches nachſt bey dem Caßirer, oder in einer nicht weit davon ent
legenen Gaſſe wohnet, in ſo ferne es vor ſich ſelbſt nichts zu befurchten hat,
verbunden, ſich um Rettung gedachter Caſſe, ſo viel moglich, zu bemuhen.

8

Ho
Yer t 43

Jn Kriegs-und PeſtZeiten, welch boch EOrr der Allmachtige in Gna

den abwenden wolle, iſt zwar der Caſſen-Vorſtehere ihre Schuldigkeit, die
Caſſe an einen ſichern Ort u bringen, damit ſolche nicht verlohren gehe. Gleich
wie aber alsdenn das Einſ euern ganzlich aufhoret; alſo wird von denen zu ſol
cher Zeit lebenden Mitgliedern ein Schluß zu faſſen ſeyn, wie es die Umſtande
an die Hand geben mochten.

ñ. 44.
G chlußlich verbinden ſich ſamtliche Glieder dahin, daß ſich keines vor

dem andern wegen ſeines Standes oder Caracteurs einigen Vorzugs anmaßen,
ſondern vielmehr bey der einmal durchs Loos getroffenen Ordnung verbleiben

wolle.
Wurde aber ein oder das andere Mitalied vor beſſer finden, von dieſer

kGeſellſchaft ganzlich abzugehen, und es ware ein Erpectante da, der an ſeine

x*J Cr GStelle
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o Cao) 4Stelle einrucket, oder er wußte auch ſonſt an ſeinen Platz niemand, von deme
man intuitu derer præſtandorum geſichert ſeyn konne, zu verſchanen, ſo' bezah
let derſelbe außer der Einbuße alles deſſen, was er eingeſtettert hat, annoch

Zwolf Thaler,
vor den Abgang, und unterwirft ſich deshalb nach Wechſel-Recht, damit
man ſolches Quantum von ihme, ohne Weitlauftigkeit, eintreiben könne.

urckundlich ſind dieſe Geſetze ſo wohl von dem Caßirer, Kegiſtratore und
Aelteſten, als auch ubrigen ſamtlichen Uembris, eigenhandig unterſchrieben wor

den. Geſchehen und aufgerichtet zu Dreßden am 17. Martii 1754
Auguſt Willhelm Rinwald, als Caßirer.
Johann Gottfried Schmid, als Regiſtrator.

dZohann Friedrich Schulz, als Allteſter.
Johann Gottlieb Haaſe, als Aelteſter.



S caer)

—DD.]—Verzeichniß
ſammtlicher Herren und Frauen Mitglieder

Er Lobl. JohannisBegrabniß-Geſeiſſchaft/
wie ſolche

beym Schluß des 17 aſten Jahres

geſtanden, als:
1. Herr: Johann Michael Braun, Burger und Weinſchenke. C

Frau Johanna Dorothea, geb. Schonertin.
2. 2 Heinrich Gotthelf Klette, Jutis Practicus.

z. Frau Johanna Magdalenc Lirw. Schulzin.
4. Herr Johann Gottlieb Benjamin Suhr, Kauf und Handelsmann.

Fr. Johanna Chriſtlana, gek, Lorenzin.

5. 2Carl Joſeph Duckwitz, Churfurſtl. Cammer-Archiv Secretarius.

Samuel Jager, Vurger und Uiſcler. 8

Fr. Maria Roſina,gef orendin.ecnSiegmund Ehregott Hoyer, Kuifr und Handelsinann allſer.

Fr. Eleonora Ehriſtinna, geb. Schrodtelim
Johann Gottfried Elſaſſer, Churfuſtl. Kriegs-Rath.

6. J

2o J Va V

9. Jeohann Gottlieb Franke, Burger und Brauer.

Fr. Johanna Dorothea, geb. Borgnerin.

52 Cz. 10. Frau



S Car) a
io. Frau Sophia Eliſabeth, verw. Patſchin.
11. Herr Johann Jmmanuel Berthold, Churfurſtl. Steuer?Arcküvarius.

12.

13.

22.

2

Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Schmiedin.
Johann Gottfried Goldſchmid, Burger und Fleiſchhauer Allhier.

Fr. Rahel Dorothea, geb. Scheffelin.
Johann  Gottfried Hellmigk, Churfurſtl. Land Haus Seeretatius in

Lubben.

Fr. Roſina Dorothea, geb. Buſchmannin.
Carl Chriſtian Reinow, Churfurſtl. HofDeſignateur.

Fr. Anna Eleonora, geb. Gottwaltin.
Traugott Lebrecht Wollan, Churfurſtl. Capitain d' Artillerie.

Fr. Juliana Chriſtiana, geb. Ahnertin.
Johann David Oehme, Churfurſtl. Spiegel? Factor.

Fr. Anna Maria. geb. Zimmermannin.
Johann Michael Stein, Churfurſtl, General. Aceis. Einnehmer.

Heinrich Andreas Noanel, Burger, Bottger und Weinſchenke.

Fr. Johanna Eleonora, geb. Hofmannin.
Johann Carl Heun, Aemtmann zu Torgau;

Fr. Carolina Chriſtiana Elifabeth, geb. Wagnerin.

Chriſtian Friedrich Hahn, Collaborator im hieſigen Amte.

Johann Gottlob Matthai, Churfl. OberSteuerBuchhalterey-Copift.

Fr. Catharina Sophia, geb. Ehrlichin.
Johann Chriſtian Petzold, Kunſt-Qurtner.



F (23) 82rz. Herr Gottlob Julius Grumpelt, Weinſchenke allhiet.

Fr. Sophia Eleonora, geb. Thielin.
24. Frau Catharina Sophia, verw. Leonhardi.

25. Herr Chriſtian Erdmann Jſchiedrich, Churfurſtl. Forſt-Schreiber.

Fr. Johanna Sophia, geb. Heylandin.
26.  Cart Friedrich Benjamin Pirtzſch, Churfl. OberBauAmtsdecret.

Fr. Chriſtiana Erdmutha, geb. Hechtin.
27. Jehann Chriſtian Kohlſchutter, Churfurſtl. Jagd?Secretarius und

ProviantVerwalter.

28. Aleyander Heinrich Franke, Churfurſtl. ProviantAmts:Commiſſarius.
Fr. Chriſtiana Charlotta, geb. Holzapffelin.

29. Chriſtian Gottlob Heinrich, Kauf? und Handelsmann allhier.

Fr. Johanna Sophia, geb. Buſereitin.

zo. Andreas Ludewig, AmtsVerwalter in Sorau.
Fr. Eva Roſina, geb. Rirſtint

Zzu. 2Chchriſtian Heinrich Kranke, Brieftrager beym Hof-PoſtAmte.
Fr. Chriſtiana Charkotta, geb. Raackin.

z2. 2 Carl Gottfried Voigt, Churfurſtl. Ober-Forſter zu Helldrungen.
Fr. Friederica Regina, geb. Borgerin.

Z3. Frau Jotjanna Chriſtiana vetwe Pfeifferin.
34. Herr Johann Chriſtoph Hofmann, Churfurſtl. Regierungs-Kegilſtratar.

Fr. Chriſtiana Theodora Cordula, geb. Frankin.
35. Frau Suſanna Eliſabeth, verw. Schutzin.

36. Herr Chriſtian. Gottlieb Hamm, Churfurſtl. lientenainin
Fr. Johanna Dorothea, geb. Witzelin.

37. Herr

 ç ç



K cC22) 9
37. Herr Johann Gettfried Frolich, Churfurſtl. Bothenmeiſter  1

v

38. -Arndreas Bruckmann,: Burger und Schneider. 5 34
Fr. Johanna  Sophia, geb. Kammſetzerin.

EE—EI

z9. Johann Gottfried Wothe, Churfurſtl. Arnts aStkeuerFinnehmer.

64 2— J J ve2 J J  2 J12—— e 2 u. 7 140. Johann Chriſtoph Schuffenhauer, Churfurſit. Ober-Zeug

c ESchreiber. —2
Johann Chriſtian Trebs, Churfurſtl. General· Accis Einnehmer.

J J 94 S—

M. Gotthelf Auguſt Leibnitz, Diaconus zu Neuſtadt bey Dreßden.

Fr. Maria Magdalena, geb. Wunderlichin.
Ce43. 2 Johann Gottfrieo aicnneen, Khurfurſel Reuierungqsz Canjelliſte.

Fr. Johanna Joſepha Thekena, geb. Frankin.S —S
44. Jaohann David Diecke, Churfurſtl. Brand-Caſſen-Copiſt.

Fr. Chriſtiana Henrietta, geb. Daumin.
E45.  dJohann George Horn, Burger und Weinſchenke.

Sr. Chriſtiana Eleonora, geb. Dietzin.
a. gohann Gottlick Stein, Churfurſtl. General. Accis Einnehmer. ĩz

Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Kirſtin.

An. t. Johann Gottfried. Grohmann, Churfurſtl. Hof-Brau-Verwalter;
Fr. Maria Sophia, geb. Scherzin.

48. Frau Johanna Chriſtiana, verw. Knauthin.

49. Herr Chriſtoph Gottlieb. Sebulon, Ehurfurſtl. lnſpector.
EFr. Anung Eharlotta, geb. Feinowin.

4

50o. Herr



a c2) 65o. Herr Johann Ephraim Speck, Burger und Weinſchenke.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Peterſillin.

51.  Jaohann Jacob Beutner, Churfurſtl. Kriegs? Secretarius.

52. Johann George Klotz, Churfurſtl. GleitsEinnehmer in Werda.
Fr. Regina, geb. Goldnerin.

53. Willhelm Gottfried Thyme, Kauf-und Handelsmann allhier.

Fr. Eleonora Roſimunda, geb. Roſenbergerin.

54. Friedrich Willhelm Peckhold, Churfurſtl. Accis Secretarius.
Fr. Chriſtiana Friederica, geb. Fiſcherin.

55. Frau Johanna Charlotta, verw. Bageholdin.

56. Soophia Chriſtiana Roſina, verw. brætorius.
57. Herr Johann Friedrich Leonhardi, Amts-Copiſt allhier.

Fr. Chriſtiana Charlotta, geb. Aliußin.
58.  Friedrich Gottlob Zacharias, Burger und beruquier.

Fr. Maria Dorothea, geb. Schmidnin.

59. 2 Chriſtian Gottlob Fleiſcher, Churfurſtl. ProviantOfficier.
Fr. Johanna Roſina, geb. Richterin.

60. Jaeohann Gottlob Petzold, Burger und Ober-Aelteſter der Seifenſieber.
Fr. Johanna Eliſabeth, geb. Pommerin.

61. Jeohann Chriſtoph Pfannkuch, Herrſchaftlicher Koch.
Fr. Maria Elifabeth, geb. Volkmannin.

s2.  Chriſtian Gottlob Gutheil, Grafl. Hoymbiſcher HausVerwalter.
Fr. Chriſtiana Magdalenä, geb. Frenjzelin.

63. Heinrich Ferdinand Wagner, Regiltrator im Amte alhier.
Fr. Johanna Chriſtiana Dorothea, geb. Ottin.

D— Ga Herr



S cau*) 664. Herr Johann Pater Gerhing, Burger und Schuhmachtr.
ĩ 7

Fr. Chriſtiana Regina, geb. Stahlin.

65. 2 Lebrecht Gottlieb Tech, Burger und Klempnet
Fr. Johanna Roſina, geb. Ertlin.

66. .2 Gottfried Lange, Bupger und. Einwohner  allhier ue

Fr. Dorothea Chriſtiana, geb. Procatius.

57. Jeohann Chriſtian Stengel, Apotheker allhier.

ag. -Carl Chriftian Otta, Hillillteur.
St. Jobanna Dorothea/ Jeb. Bulrgaintlſtetin.

65. Jeohann Auguſt Milhaußer, Heraldicus.
Fr. Chriſtiang Eliſabeth, geb. Nitzſchwitzin.

70. Godttlieb Willhelm Menjzel, Churfurſil. Geh. Cabinets-Canjzelliſte.

7 t. Frau Eleonora Catharua/ vetw. Q— ans i:-
72. Herr Johann Friedtrich ulbricht, Churfurſtl. lnfanterie- Inſpections· decret.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Zimmerin.

73. -Carl Friedrich Lutius, Churfurſtl. Secretarius und Geh. Cabinets
Regiſtratot.

i. Fr. Cheiſtiana Sophla, geb. Franjin..
74. -Gcottfried Friedrich Teucher, Rechts-Conſoleni allhierc

Fr. Erdmutha Veronica, geb. Buchnerin.

75. Frau Chriſtiana Sophia, verw. Rothin.
76:Witt Ehriſtiait Gottfried Leſch, Churfurſtl. lieutenant bey der Artillerie

Fr. Chriſtiana Eberhardina, geb. Kanizkar

77. Chriſtian Benjamin Frenzel, Burger und Stadt-Muſicus.

Fr. Dorothea Sophia, geb, Langin.
78. Herr



—Au78. Herr Chriſtian Benediet Georgh Herzogl. Curlandiſcher Secretarius

79.

go.
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Fr. Suſanna Chriſtiana, geb. Rockenthiemin.
Jonas Friedrich Roch, Ober-Conlſillorial- Seeretarius.

Chriſtian Daßdorf, Churfurftl. GeneralKriegsCaßier.
Fr. Bernhardina Regina, geb. Ludewigin.

Carl Gottfried Schubarth, Churfürſtl. Comnüſſions- Rath.
Fr. Vietoria Dorothea Eliſabeth, geb. Thollbin.

Johann Ernſt Weiſe, Amts-Vice-Land-Richter allhier.

Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Pilzin.
Johann Chhriſtian Fleiſchhauer, Kauf und Handelsmann.

Fr. Johanna Sophia, geb. Roberin.
Johann Tobias Mende, GetreydeHaudler in Neudorf.

Fr. Anna Eliſabeth, geb. Mullerin.

Ernſt Chriſtian Wurl, Traiteur.

Johann Chriſtian Stohn, RauchHandler allhier.
Fr. Roſina Dorothea, geb. Hillmannin.

Johann  Chriſtian Reuber, HofJoutweljer.

FJr. Chriſtiana Hedwig, geb. Fiſcherin.

Johann Chriſtian Siltmann, Burger und peruquier.
Fr. Juliana Chriſtlana, geb. Schmidin.

89. Frau Catharina Eliſabeth, verw. Sthrotherin.
yo. Herr Chriſtian Auguſt Fritzſche, Churfurſtl. Renth-Cammer? Schreiber;

91
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Samuel Gottfried Zimmer, Seeretair.
Fr. Anna Dorothea, geb. Hirſchingim

D'r
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92. Herr
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92. Herr Friedrich Conrad Grahl, Churfurſtl. RenthSchreiber.

93.. a Jeohann George Gieße, Burger, Bottger und Weinſchenke.

FJr. Johanna Roſina, geb. Bieſchnerin.
94. Frau Eva Maria, verw. Meerbachin.
95. Herr Carl Gottlob Rober, HofUhr-Gehausmacher allhier.

Fr. Chriſtiana Auguſta, geb. Hahnin.
96. Frau Johanna Eliſabeth, verw. Venußin.
97. Herr Friedrich Gotthelf Borger, Churfurſtl. CammerCalculator.

Fr. Sophia Eleonora, geb. Anderſin.
98. Johann Zacharias Herrmann, Churfurſtl. Cammer Alliſtenz· Rathi

99. Siegmund Schmied, Bettmeiſter im Turkiſchen Palais.

1oo. Frau Eva Maria, verw. Begerin.101. Herr Johann Gottlieb Kornich; Ehurfurſtl. Ober Steuer Copiſt.

102. Chhpriſtian Gottfried Dolſt, Churfurſtl. Miniatur- Mahler.
Fr. Juliana Willhelmina, geb. Rennerin.

103. gJaoh. Gottfried Benjamin Rietſchel, Burger und HofPoſamentirer.

Fr. Chriſtiana Sophia, geb. van der Ahet.
104. Jeohann Gottlob Schaffer, Churfurſtl. Artillerie Capitain und

Quartiermeiſter.

Fr. Rahel Dorothea, geb. Ullrichin.
rog. Friedrich Joſt Edelmann, Churfurſtl. Commillions-Rath.

Fr. Charlotta Sophia, geb. Rothin.
106. -Gottlieb Siegmund Graichen, Churfurſtl. Ober-Wagenmeiſter.

Fr. Chriſtiana Magdalena, geb. Seldelin.

107. Herr



J G l259)107. Herr Johann Samuel Tzſchunke, Churfurſtl. PoſtSectetait.

Fr. Sophia Eliſabeth, geb. Sturzkopfin.
108. -DTheodor Gottlob Mylius, Churfl. Hof-Marſchall:Amts-Aufwarker.

Fr. Dorothea Charlotta, geb. Hennigin.
109. Chriſtian Friedrich Grumpelt, Pachter zu Nieder-Poyritz.

110. Chriſtian Samuel Trenſchel, StadtFourier.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Franzin.

111. -Gotthelf Auguſt Janke, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Johanna Friederica, geb. Kappin.
112. -Johanp Tobias Ludwig, Churfurſtl. GeneralKriegs-Zahl-Amits

Caßier.
Fr. Maria Dorothea, geb. Hildebrandin.

113. Chriſtian Johann Reinhard, Churfurſtl. Proviant-Officier.
Fr. Maria Magdalena, geb. Dietrichin.

114. Sanmuel Siegel, Churfurſtl. Cammer-Copiſt.
Fr. Sophia Eliſabeth, geb. Fickerin.

115. WJohann Willhelm Petzold, Churfurſtl. Ober-Rechnungs-Copiſt.

Fr. Chriſtiana Eliſabeth, geb. Scheuckerin.

116. Frau Anna Chriſtina, verw. Lieutenant Solgerin.
117. Herr Doctor Gottlob Sigismund Schneider, Stadt-Phyſicus allhier.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Hublerin.
118. -Johann Chriſitan Gottlieb Kloße, Churfurſtl. HofPoſamentirer.

Fr. Chriſtiana Sophia Charlotta, geb. Hempelin.

119. -dJohann Martin Naumann, Poſt-Officiant.

v

120. Jaohann Gottfried Daumann, Grafl. Haus-Hofmiiſter.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Nißin.

D 3 121. Herr
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121. Herr Gottfried Frieſe, Churfurſtl. VeſtungsThorſchreiber.

122.

123.

124
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126.

127.

128.

129.

130.
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Carl Gottfried Horiſch, Kaufmann allhier.
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Guthmannin.

Johann Gottfried Schmieder, General- Accis- Thor Alſiſtente.

Fr. Chriſtiana Charlotta, geb. Ebenauerin.

Johann Chriſtoph Kirbach, Stall-actor.
Fr. Johanna Eliſabeth, geb. Prießnerin.

Friedrich Willhelm Seiptius, Burger und Gold-Arbeiter.

Fr. Maria Thereſia, geb. Mullerin.
Johann Gottlob Liebig, Herrſchaftl. Koch allhier.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Anderßin.
Johann George Kannewurf, Chirurgus.
Fr. Catharina Maria, geb. Zimmermannin.
Johann Gottfried Wittwer; VButrger ind Bruuer.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Friezoldin.

Johann Chriſtian Schneider, Churfl. Schanz-Bau-Schreiber.

Fr. Sophia Eliſabeth, geb. Bogeholdin.

Johann Willhelm Stahl, Begrabniß-Beſteller allhiet.
Fr. Anna Barbara, geb. Schuſterin.

D An freygeſteuerten Mitgliedern.
26. Herr Daniel Gottlieb Graß, Churfurſtl. AnitsCopifte alhhier.

Jaohann Heinrich Telling, Churfurfil. AnitsKeginirator allhier.

3) An
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J An vorhandenen Expectanten.

1. Herr Carl Heinrich Heyme, Kauf-und Handelsmann allhier.

Fr. Johanna Sophia, geb. Wohlermannin.

2. Johann Gottlob Richter, Zeitungs-Expeditor.

Z. Gcottlob Heinrich Stein, Kauf-und Handelsmann, auch Gold-und
Silber-Fabricante allhier.

4. Jaohann Nicolaus Rumpel, Advoc. immatricul.
Fr. Johanna Regina, geb. Fabariußin.

4) Dermalige Caſſen-Adminiſtration.
54. Herr Friedrich Willhelm Peckhold, Acc. Sec. als Caßier.
46. Johann Gottlieb Stein, Aceis-Einnehmer, als Regiſtrator.
82. Johann Heinrich Telling, Amts-Kegiſtrator, als Aelteſter.
20. Cchbhriſtian Friedrich Hahn, Collab. im hieſ. Amte, als Aelteſter.

z4. Johann Chriſtoph Hofmann, Regierungs-KRegiſtrator, als
Deputatus.

107. dJohann Samuel Tzſchunke, Poſt-Sectetair, als Deputatus.

110. Chohriſtian Samuel Trenſchel, Stadt-bourier, als Veſteller.
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